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УСТНАЯ ЧАСТЬ 

SPRECHEN 

 

Задание 

Sie sollen in einer 3er –oder 4er Gruppe eine Talkshow vorbereiten. Die Präsentation der 

Talkshow soll ca. 10 – 12 Min. dauern. Für die Vorbereitung haben Sie 45 Min. Zeit. 

Das Thema der Talkshow ist: „Ist eine einheitliche Schulkleidung wirklich sinnvoll?“. 

 

Folgende Aspekte können dabei besprochen werden: Die Vorteile und Nachteile / Modetrends/ 

Einkommen der Eltern … 

An der Präsentation können z.B. folgende Figuren/Personen teilnehmen: Moderator/in, bekannte 

Persönlichkeit, Lehrer/in, Eltern/Großeltern, Jugendliche, … 

Sie können diese Rollen (außer der des Moderators) auch durch andere ersetzen. 

 

Tipps für die Vorbereitung: 

- Entscheiden Sie in der Gruppe, ob Sie bei den vorgeschlagenen Rollen bleiben. 

- Überlegen Sie zusammen, wie die Talkshow ablaufen soll. 

- Jedes Gruppenmitglied überlegt sich seine Redebeiträge. 

- Versuchen Sie die Talkshow vor der Präsentation einmal durchzuspielen. 

 

Tipps für die Präsentation: 

Sprechen Sie möglichst frei. 

Achten Sie darauf, dass jedes Gruppenmitglied etwa gleich viel sagt. 

- Unterstützen Sie Ihre Meinung mit Argumenten und Beispielen. 
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Лексико-грамматическое задание      Lexikalisch-grammatische Aufgabe 

Lesen Sie zuerst den ganzen Text, in dem einige Wörter fehlen. Lesen Sie 

den Text noch einmal und fügen Sie in die Lücken (…) je ein fehlendes 

Wort ein. Tragen Sie dann Ihre Antworten ins Antwortblatt ein. 

 

Text 1 

Freiburg ist über 800 … (1) alt. Die Stadt hat also eine lange … (2) und das sieht 

man noch heute. Es gibt eine schöne … (3) mit vielen Häusern aus … (4) 

Mittelalter. 1445 … (5) in Freiburg 5800 Menschen. Heute hat Freiburg etwa 

35000 … (6). Ein Teil spricht Deutsch, aber die … (7) sprechen Französisch. 

Mehr … (8) 60 % der Bevölkerung spricht Französisch. Französisch ist also … 

(9) wichtigere Sprache. Einige Menschen sprechen beide … (10). 

 

Text 2 

Arbeit   Fächer   Praktikum  Schüler   Studium   Beruf  

Abschluss   Lehre/Ausbildung   Noten   Zeugnis 

Andreas Schmid war kein guter … (11). Besonders in Sprachen, in Kunst und 

Sport hatte er immer schlechte … (12). Nur die … (13) Biologie und Chemie 

haben ihn interessiert. Er hat den … (14) geschafft, aber sein … (15) war 

wirklich nicht gut. Er hat nicht gewusst, was er machen wollte. Er hat zuerst ein 

… (16) in einer Gärtnerei gemacht. Die praktische … (17) hat ihm Spaß 

gemacht. Er hat zwei Jahre eine … (18) als Gärtner gemacht und hat zwei Jahre 

in seinem … (19) gearbeitet. Dann hat er an einem wissenschaftlichen Projekt 

gearbeitet. Nach diesem Projekt hat er an einer Universität mit einem … (20) in 

Biologie begonnen. 

Перенесите свои решения в БЛАНК ОТВЕТОВ 
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ПИСЬМО 
Schreiben 

 
Lesen Sie den Anfang und das Ende der Geschichte. Wie könnte der 
Handlungsablauf der Geschichte aussehen? Erfinden Sie den Mittelteil (ca. 200-
300 Wörter). Verlassen Sie sich dabei auf Ihre eigenen Kenntnisse und 
Erfahrungen, versuchen Sie sich in die Personen hineinzuversetzen. Schreiben 
Sie zur ganzen Geschichte noch den passenden Titel dazu. Sie haben 60 Minuten 
Zeit. 
 

Liebe Kathrin, 
 
vielen Dank für Deinen Brief. Ich habe schon lange nach einer Brieffreundin in 
Deutschland gesucht und freue mich sehr, dass ich dich gefunden habe. Du hast 
geschrieben, dass du Dich manchmal nicht mit deiner kleinen Schwester 
verstehst. Ich habe einen großen Bruder, der mich oft ärgert. Meine Eltern sind 
beide berufstätig, deshalb sind wir häufig allein zu Hause, und das nutzt Maxim 
aus. Stell Dir vor, was er sich heute ausgedacht hat ……… 
 
 
... Mittelteil ... 
 
 
Als die Eltern von der Arbeit  kamen, saß ich in meinem Zimmer mit verweinten 
Augen. Ich dachte, dass ich mein Handy verloren habe. Es hat aber in der 
Schublade des Geschirrschranks gelegen. Du hast schon verstanden, wer das 
gemacht hat. 
 
Liebe Grüße 
Tanja  
 
 

Перенесите свои решения в БЛАНК ОТВЕТОВ 
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СТРАНОВЕДЕНИЕ 

LANDESKUNDE 

 

 

Teil I. Lesen Sie die Aufgaben 1 – 10. Kreuzen Sie die richtige Lösung (A, B, C oder D) an. 

Tragen Sie Ihre Antworten ins Antwortblatt ein. 

 

1. In welcher Stadt hat Lomonossow Bergbau studiert? 

A) In Freiburg 

B) In Freiberg 

C) In Frankfurt 

 

2. Im Roman „Der Spieler“ von Dostojewski spielt die Handlung in Roulettenburg.  Welche 

deutsche Stadt hat  als Prototyp für diese ausgedachte Stadt gedient? 

A) Würzburg 

B) Wiesbaden 

C) Badenweiler 

 

3. In welcher deutschen Stadt hat Boris Pasternak  1912 seine philosophischen Studien 

betrieben? 

A) In München 

B) In Magdeburg 

C) In Marburg 

 

4. Wie heißt der deutsche Kanzler, der  als Gesandter das Königreich Preußen in Sankt 

Petersburg vertreten hat? 

A) Bismarck 

B) Adenauer 

C) Brandt 

 

5. Wem hat Sankt Petersburg die elektrische Straßenbeleuchtung zu verdanken? 

A) Werner von Siemens 

B) Walter von Siemens 

C) Carl von Siemens 

 

6. Im Roman „Zwölf Stühle“ von Ilja Ilf und Ewgeni Petrow sind die Helden auf der Jagd 

nach den Stühlen, die aus dem Möbelgeschäft eines deutschen Möbeltischlers stammen. 

Wie ist sein Name? 

A) Walter Gropius 

B) Heinrich Gambs 

C) Walter Knoll 

 



7. Wie heißt der russische Dichter, der von 1822 bis 1844 in München Russland als 

Diplomat vertrat und dort das von Kindheit an bekannte Gedicht „Ich liebe den Sturm im 

frühen Mai“ gedichtet hat? 

A) Fet 

B) Lermontow 

C) Tjuttschew 

 

8. Wie heißt der Mann, der in Russland zum Millionär geworden, in die Geschichte  aber als 

Entdecker von Troja eingegangen ist? 

A) Heinrich Schliemann 

B) Johann Joachim Winckelmann 

C) Ludwig Borhardt 

 

9. Unter den Initiatoren der Kunstausstellung „Der Blaue Reiter“ war auch  ein russischer 

Maler. Wie ist sein Name? 

A) Marc Chagall 

B) Wassily  Kandinsky 

C) Kasimir Malevitsch 

 

10. Wer galt als Lebemann, Motorradfreak, Journalist  und Geheimagent  mit dem 

Decknamen „Ramsay“, der Stalin vor dem Überfall der Deutschen gewarnt hat? 

A) Richard Sorge 

B) Harro Schulze/Boysen 

C) Ernst Thälmann 

 

Teil II. Lesen Sie die Aufgaben 11 – 20. Kreuzen Sie die richtige Lösung (A, B, C oder D) 

an. 

Tragen Sie Ihre Antworten ins Antwortblatt ein. 

 

11. Wie heißt die Epoche, die die Weltanschauung der Brüder Humboldt  beeinflusst hat und 

deren Kennzeichen der Glaube an die Vernunft war?  
A) Renaissance  

B) Mittelalter  

C) Aufklärung  

 

12. Wilhelm von Humboldt wurde  ……  in …  geboren. 

A) 1767 in Potsdam 

B) 1769 in Berlin 

C) 1749 in Frankfurt am Main 

 

13. Um wie viele Jahre war Alexander von Humboldt jünger? 

 A) um 2 Jahre 

B) um 3 Jahre  

C) um 4 Jahre 

 

14. Wie heißt das Schloss, auf dem die Brüder ihre Kindheit verbracht haben? 

A) Schloss Charlottenburg 

B) Schloss Tegel 

C) Schloss Cecilienhof 

 

15. In welchen Städten haben die beiden Brüder studiert? 

A) in Potsdam und Berlin 



B) in Leipzig und Jena 

C) in Frankfurt (Oder) und Göttingen 

 

16. Nach dem Studium hat sich der ältere Bruder den ….. . gewidmet. 

A) Geisteswissenschaften 

B) Naturwissenschaften 

C) Psychologie 

 

17. Seinen Lebenstraum, Forschungsreisender zu werden, konnte Alexander von Humboldt 

verwirklichen, ….. 

A) nachdem er die Erlaubnis seiner Mutter erhalten hat. 

B) nachdem er das Erbe bekommen hat. 

C) nachdem er promoviert hat. 

 

18. Die erste große Reise hat Alexander von Humboldt  nach …..  geführt. 

A) Frankreich 

B) Italien 

C) Lateinamerika 

 

19. Welche Naturerscheinung hat der Gelehrte  in Venezuela beobachtet? 

A) Erdbeben 

B) Überschwemmung 

C) Sternschuppenstrom 

 

20. Wann wurde die Friedrich-Wilhelms-Universität in Berlin eröffnet, zu deren 

Mitbegründern Wilhelm von Humboldt zählt? 

A) 1809 

B) 1810 

C) 1883 

 

 

 

 

Перенесите свои решения в БЛАНК ОТВЕТОВ 
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Аудирование 

Hörverstehen 

 

Hören Sie eine Sendung zum Thema „Sport“. Sie hören jeden Text zweimal. 

Lesen Sie zuerst die Aufgaben 1- 10. 

Dafür haben Sie zwei Minuten Zeit. Kreuzen Sie nun bei den Aufgaben an: 

Richtig – A, Falsch – B, in der Sendung nicht vorgekommen – C. 

 

Fünf Leute sprechen über Sport. 

Aufgabe 19 

1. Die Sprecherin spielt im Sommer mehr Tennis als im Winter. 

Richtig – A, Falsch – B, in der Sendung nicht vorgekommen – C. 

2. Die Sprecherin mag den Herbst nicht. 

Richtig – A, Falsch – B, in der Sendung nicht vorgekommen – C. 

 

Aufgabe 20 

3. Der Sprecher möchte später Sportlehrer werden. 

Richtig – A, Falsch – B, in der Sendung nicht vorgekommen – C. 

4. Der Sprecher ist von seinem Sportlehrer begeistert. 

Richtig – A, Falsch – B, in der Sendung nicht vorgekommen – C. 

 

Aufgabe 21 

5. Der Sprecher geht in seiner Freizeit gerne im Verein schwimmen. 

Richtig – A, Falsch – B, in der Sendung nicht vorgekommen – C. 

6. Der Sprecher hat früher viel Sport gemacht.  

Richtig – A, Falsch – B, in der Sendung nicht vorgekommen – C. 

 



Aufgabe 22 

7. Die Sprecherin hat am Skisport keinen Gefallen gefunden. 

Richtig – A, Falsch – B, in der Sendung nicht vorgekommen – C. 

8. Die Sprecherin mag den Winter nicht. 

Richtig – A, Falsch – B, in der Sendung nicht vorgekommen – C. 

 

Aufgabe 23 

9. Der Sprecher kann im Moment keinen Fußball spielen. 

Richtig – A, Falsch – B, in der Sendung nicht vorgekommen – C. 

10. Der Sprecher hat einen Freund, der auch Fußball spielt. 

Richtig – A, Falsch – B, in der Sendung nicht vorgekommen – C. 

 

Перенесите свои решения в БЛАНК ОТВЕТОВ 
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Чтение 

LESEVERSTEHEN 

1. Teil 

Lesen Sie zuerst den Text und lösen Sie dann die darauf folgenden 

Aufgaben. 

Lena 

Lena ist jetzt 15 Jahre alt. Was hat sie im letzten Jahr gemacht? Hat sich ihr Leben 

verändert? Was gibt’s Neues in der Schule? 

 
Ab 15 darf man in Deutschland arbeiten. Lena nutzte das wie viele andere Jugendliche, um ihr 

Taschengeld aufzubessern. In den Sommerferien hat sie beim Bäcker aus dem Nachbardorf 

gearbeitet. Lena musste um kurz vor 6 Uhr aufstehen und mit dem Bus zur Arbeit fahren. 

„Mittags war ich meistens ziemlich müde.", erzählt sie. 

 

Das verdiente Geld spart Lena für ihre Amerikareise. Per Schüleraustausch geht es in den 

nächsten Osterferien nach Florida. Die Ferien endeten mit einer bösen Überraschung. Lena 

musste mit einer Blinddarmentzündung ins Krankenhaus und operiert werden. Das ging zwar 

sehr schnell, brachte Lenas Tagesablauf aber völlig durcheinander: eine Woche keine Schule und 

mehrere Wochen kein Saxophonunterricht, kein Orchester, kein Judotraining. Vor allem der 

Sport fehlt ihr sehr. Lena ist seit Anfang des Jahres in einem neuen Judo-Verein. Sie hat jetzt den 

Blaugurt und trainiert normalerweise dreimal in der Woche. 

 

Seit den Sommerferien geht Lena in die 9. Klasse. „Die Ansprüche sind enorm gestiegen", findet 

sie. Französisch steht als dritte Fremdsprache auf ihrem neuen Stundenplan. In den 

Nebenfächern geben die Lehrer regelmäßig Hausaufgaben auf. Dazu kommen mündliche und 

schriftliche Tests. Auch bei den Schülern hat sich einiges verändert: Fünf haben die Klasse 

verlassen und neun sind hinzugekommen. 

 

Die Schülervertretung (SV), in der Lena mitarbeitet, hat ein neues Logo, einen Newsletter und 

eine eigene Homepage im Internet. „Diese Öffentlichkeitsarbeit war wichtig für uns", sagt Lena. 

Einen großen Wunsch hat sich Lena im Frühjahr erfüllt: Sie hat sich von ihren Ersparnissen 

einen eigenen Computer gekauft. An der eigenen Homepage bauen, chatten und E-Mails 

schreiben, das kann sie jetzt, ohne dass Bruder oder Vater an das Gerät wollen. Computerspiele 

findet sie nicht mehr so interessant. „Ich spiele manchmal noch abends zur Entspannung Sims, 

aber meistens nur kurz", berichtet Lena. 

Modisch hat Lena ihren Stil gefunden: „Sportlich schick." Manchmal gibt es noch Diskussionen 

mit den Eltern darüber. „Heute tragen Jungen und Mädchen manchmal gleiche Klamotten. Das 

wollen sie nicht einsehen!" 
 

 
 
 
 



Kreuzen Sie nun bei den Aufgaben an: Richtig – A, Falsch – B, nicht im Text – C. 
 

1. Als Lena 15 wurde, durfte sie in den Ferien arbeiten. 

 

A Richtig B Falsch C Nicht im Text 

2. Ihr Taschengeld reichte nicht aus. 

 

A Richtig B Falsch C Nicht im Text 

3. Lena fuhr nicht nach Florida, weil sie keine Zeit hatte. 

 

A Richtig B Falsch C Nicht im Text 

4. Lena war krank und konnte keinen Sport und keine Musik machen. 
 

A Richtig B Falsch C Nicht im Text 

5. In der 9. Klasse bekommt sie noch eine Fremdsprache. 

 

A Richtig B Falsch C Nicht im Text 

6. Sie findet Spanisch besser als Französisch. 

 

A Richtig B Falsch C Nicht im Text 

7. Lena findet ihre Arbeit in der Schulvertretung nicht so wichtig.  

A Richtig B Falsch C Nicht im Text 

8. Das gesparte Taschengeld hat Lena für den Computer ausgegeben.  

A Richtig B Falsch C Nicht im Text 

9. Lena hat ein neues Computerspiel entwickelt. 

A Richtig B Falsch C Nicht im Text 

10. Lena trägt gern sportliche Kleidung. 

A Richtig B Falsch C Nicht im Text 

 

2. Teil 
Lesen Sie zuerst den Text und lösen Sie dann die darauf folgenden 

Aufgaben. 

Arbeiten im ewigen Eis 
Die 26-jährige Geophysikerin Tarija Korhonen hat einen ungewöhnlichen Arbeitsplatz: Sie lebt 

und arbeitet in der Antarktis. Dort gehört die junge Finnin einem 9-köpfigen Team an. Sie und 

ihre acht Kollegen arbeiten in einer Forschungsstation im ewigen Eis. Aber nicht alle Kollegen 

von Tarija sind Physiker. Auch ein Arzt und ein Koch gehören zum Team. Der Koch bringt 

täglich frisches Essen auf den Tisch und der Arzt muss im Notfall sogar an Ort und Stelle 



operieren. Denn im Winter ist es unmöglich, von der Antarktis wegzukommen. Nicht einmal die 

modernsten Schiffe können im Winter das Eis der Antarktis durchbrechen.  

Schon im März beginnt in der Antarktis der lange Winter. Es kann dann bis zu minus 70 Grad 

kalt werden. Die sechs Wintermonate bis August verbringt das Team in völliger Einsamkeit. 

Kontakt zur Außenwelt haben Tarija und ihre Kollegen nur über Satelliten-Telefon oder Internet. 

Wenn im Sommer Gäste kommen, müssen diese spätestens im März mit dem letzten Eisbrecher 

zurück nach Hause fahren. Die Freunde fehlen Tarija, trotzdem liebt sie ihre Arbeit am Südpol. 

Sie meint: „Zuhause in Helsinki treffe ich auf dem Weg zur Arbeit keine Pinguine.“  
 

Finden Sie eine passende Fortsetzung zu jedem Satz, sodass ein sinnvoller Text entsteht. 

Die erste Antwort ist schon in die Tabelle unten eingetragen. Tragen Sie Ihre Antworten 

ins Antwortblatt ein. 

 

(0) Tarija ist 26 Jahre alt 

(11)  Sie hat einen ungewöhnlichen Namen, 

(12)  Ihr Arbeitsplatz 

(13)  Tarija arbeitet in einem Team zusammen, 

(14)  Die Forschungsstation befindet sich im ewigen Eis, 

(15)  Wenn jemand krank ist, 

(16)  Der Winter beginnt im März 

(17)  Die Wintertemperaturen können 

(18)  In den Wintermonaten  

(19)  Die Gäste kommen nur 

(20)  Tarija mag ihre Arbeit am Südpol, 

Fortsetzungen: 

 

A) obwohl sie Heimweh hat. 

B) und dauert 6 Monate. 

C) kann Tarija mit ihrer Familie nur telefonieren oder E-Mails schreiben. 

D) befindet sich in der Arktis. 

E) mit dem Eisbrecher. 

F) weil sie aus Finnland kommt. 

G) bis minus 70 Grad erreichen. 

H) wo der Winter sehr lang ist. 

I) das  aus 9 Kollegen besteht. 

J) gibt es einen eigenen Arzt im Team. 

K) und ist Physikerin von Beruf. 

 

0 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 

K           

 



Перенесите свои решения в БЛАНК ОТВЕТОВ 
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